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BESCHLUSS XII – SOMALIA  

THEMA : KONFLIKT UND SICHERHEIT 

BETRIFFT : MINENRÄUMUNG AUF SOMALISCHEM GEBIET 
 

DIE GENERALVERSAMMLUNG, 
 
Deprimiert festzustellen, dass der somalische Boden mit bis heute aktiven Antipersonenminen 

übersät ist, wobei zu berücksichtigen ist, dass im Jahr 2022 1 200 Somalier getötet 
oder schwer verletzt wurden, 

 
 

Empört darüber dass im Durchschnitt täglich vier bis fünf Personen in Somalien schwer durch Minen 
verletzt werden, 

 
 
Verärgert darüber dass somalische Kinder gezwungen sind, riesige Umwege zu machen, um zur Schule 

zu gelangen, dass Viehzüchter um ihr Vieh fürchten und dass ganze Landstriche 
nicht mehr bewirtschaftet werden können, 

 
 
Stellt fest dass Menschen mit Krankheiten, bei denen die Medizin nicht mehr weiterhelfen kann, 

von Unzufriedenheit geplagt werden und dass diese Menschen sich oft wünschen, 
vor ihrem Tod noch nützlich sein zu können, 

 
 

Feststellend dass auch Menschen an Krankheiten leiden, von Unbehagen geplagt sind, gegen die 
die Medizin nichts mehr tun kann, und dass diese Menschen oft weiterhin nützlich 
sein möchten, indem sie Leben retten, wird entschlossen, diese beiden Probleme mit 
einer einzigen Lösung zu lösen: 

 
- Somalien und andere von diesem Fluch betroffenen Länder mithilfe von Freiwilligen 

zu entminen, die eine letzte gute Tat vollbringen möchten; 
 

- dass chronisch kranke Menschen weltweit, die assistierten Suizid in Anspruch 
nehmen möchten und der Menschheit in ihren letzten Tagen auf Erden helfen 
möchten, sich nun an "SomaliExit" wenden können, in Zusammenarbeit mit 
"Handicap International", die grosszügiger Weise das benötigte Material bereitstellen 
würden, ein Entminungsprogramm in Somalia, das mutig über Minenfelder gehen soll, 
um den Freiwilligen die Möglichkeit zu bieten, ihr Leben zu geben, um Menschen auf 
der ganzen Welt zu retten. 

Der französische Text ist maßgebend. 
  


